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Amts«und Zntelligevj'Blat
für die Oberamtsbczirke

Nagotd , Freudensta- t und Horb.
Freitag , den AG . April 1847 .^ 31 .

Amtliche Erlasse.
GememfchaflUcheö L) beramc

Horb.
An die K Pfarrämter.

In den deichenschau - Registern kom¬
men nicht selten Abkürzungen des gesez-
lichen Beerdigungs -Termins vor,  und
es haben die Leichenschauer angegeben,
daß die Bestimmung einer frübern Be¬
erdigung meistens von denGeistlichen aus¬
gegangen seie . Die Unterzeichnete Stelle
sieht sich daher veranlaßt , den K . Pfarr-
beamten die Bestimmungen der K . Ver¬
ordnung vom 22 . September 1842 ( Re¬
gierungsblatt 1842 Seite 52 1 ff .) zur
genauen Nachachtung in Erinnerung zu
bringen . Den 8 . April 1847 . >

K . gemeinschaftliches Oberamt.
Lindenmafer . Holl,  D . s

Obcramt Horb . ^
Da nach den Leichenschau - Registern

häufig Verspätungen der ersten Besich¬
tigung eines Hingeschiedenen Vorkom¬
men und die Leichcnschauerzu ibrer Ent¬
schuldigung Vorbringen , daß ihnen die
Anzeige von dem Ableben zu spät ge¬
macht worden sepe , so werden die Ein¬
wohner des Oberamtsbezirkes biemit bei
Vermeidung der gesetzlichen Rüge erin¬
nert , von jedem Todesfall eines Fami - !
licngliedes sogleich nach dem Hinscheiden
dem Leichenschauen Anzeige zu machen . !

Den 6 . April 1847 . !
K . Obcramt . Lindenmafer.

Obcramtsqencht Nagold.
Nagold.

Aufruf an den unbekannten
Besitzer einer Scduld -llrkuude

Von dem Altenstaiger Privat - Spar-
Verein ist dem Christian Lutz von dort
über folgende Einlagen:

vom 1. Oktober 1843 50 fl.
vom 1. Januar 1844 170 fl.
vom 1 . Juli 1844 75 fl.
vom 1 . Oktober 1844 75 si.
vom 1. Januar 1845 50 fl.
vom 1. Oktober 1845 50 fl.

eine Schuldurkunde ausgestellt worden,
welche zur Zeit vermißt wird.

Es ergeht daher an den etwaigen
unbekannten Besitzer derselben die Auf¬
forderung,

binnen 45 Tagen
solche vorzulegen und seine Ansprüche
nachzuweisen , widrigenfalls die erwäbme
Urkunde für kraftlos erklärt würde.

Den 3 . April 1847.
K . Oberamtsgericht . Berner^

Obcramtsgericht Nagold.
Nagold.

Schulden -Liquidation
In der nachgenannten Ganisacke ist

zur Sckulden -Liquidation rc. Tagfahrl
auf die unten bezcichuereZeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü-
gen vorgcladen werden , daß die Nickr-
liquidirenden , so weit ihre Forderungen
nickt aus den Gerichts - Akten bekannt
sind , am Schluffe der Liquidation aus¬
geschlossen , von den übrigen nickt er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü-
tcrpflcgcrs der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitrctcn.

Johann Georg Harr,  Zimmermann
in Mindersbach,

Montag den 17 . Mai 1847,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem dortigen Ralhhauö.
Len 12 . April 1847.

Königl . Oberamtsgcrickt.
Berner.

Hofkamecalamt Herrenberg.
Sindlingen.

Berichtigung wegen des Holz-
Verkaufs.

Der im letzten Blatte enthaltene Holz-
verkauf im Oldcnwald zu Sindlingen
ist irrthümlich auf den 4 . d. M . an¬
gezeigt worden , er findet am

Mittwoch dem 21 . April,
Morgens 9 Uhr,

statt.

Amtsnotariat Altenstaig.
Ebers har dt.

Oberamtsgerichts Nagold.
Gläubiger -Aufruf

Zur aussergericktlicken Erledigung
des Schulden - Wesens des Johannes
H a se l m aier,  Webers von Ebers-
Hardt , hat man Tagfahn auf

Montag den 3 . Mai 1847,
Morgens 7 Uhr,

anbcraumt.
Es werden daher die Gläubiger des

ec. Haselmaicr aufgefordert , ihre An¬
sprüche , bei Vermeidung der Nichtbe¬
rücksichtigung derselben , zur gedachten
Zeit auf dem Rathhaus in Ebershardt
geltend zu machen

Den 3 . April 1847.
Königl . Amtsnotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
ueberberg.

Oberamtsgcrichts Nagold.
Gläubiger -Aufruf.

Znr aussergcrichtlichen Erledigung
dcS Schulden - Wesens des Christian
Friedrich Frei,  Bauren von Ueber-
berg , hat man Tagfahrt auf

! Dienstag den 4 . Mai 1847,
! Morgens 7 Uhr,

anberanmt.
^ Es werden daher die Gläubiger des

rc. Frei aufgcfvrdet , ihre Ansprüche,
' bei Vermeidung der Nicktberücksichti-
! gung derselben , zur gedachten Zeit
^auf dem Ralhhauö in Ucbcrberg gel¬

tend zu macken.
Den 6 . Aprü 1847.

Königl . Amtsnotariat.
Wullc n.

Amtsnotariat Alteustaig.
E b h a u s e n.

Gläubiger Aufruf.
Alle diejenigen , welche eine Forde¬

rung oder sonstige Ansprüche an die
vor einigen Tagen mit Tod abgcgan-
gene Wittwc des Schneiders

Michael Hauser zu  Ebhauscn
zu machen haben , werden hiemir auf-
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gefordert , ihre Ansprüche

binnen 20 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle um so
gewisser einzureichcn , als nach Umfluß
dieser Zeit ihre Verlassenschafts - Thci-
lung gefertigt und ihnen später zu ih¬
rer Befriedigung nichr mehr verholfeu
werden könnre . Den 3 . April 1847.

König !. Amtsnotariat.
Wullen.

Anttsnoranat Altenstalg.
F ü n f b r o n n.

Liegenschafts Verkauf.
In der Gantsache des

Adam Alber,  Taglöhners zu
Fünfbronn,

wird die zur Masse gehörige
Liegenschaft , bestehend in : ss_

der Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus und Scheuer und

2 Morgen Ackerfeld,
am Donnerstag dem 13 . Mai,

Mittags 2 Uhr,
einem abermaligen und aber letzten Ver¬
kauf ausgeseht werden , wozu man die
Kaufsliebhaber auf das Rathhaus - in
Fünfbronn einladet.

Den 12 . April 1847.
Königl . Amtsnotariat.

Wullen.

Ebhausen,
Oberamts Nagold.

Wiederholter Holzverkauf.
Da auS dem in den Nummern 24

und 25 dieses Blattes vom
31 . v . M . dem Verkaufe auS-

W -ÄLW ? gesetzt gewesenen Gemeinde-
Holz, bestehend in

250 Stücken forchenen und
180 Stücken rolhcannenen,

ganz gesunden Langholzes vom 70er
abwärts , bei einem abermaligen Ver¬
kaufe ein noch höherer Erlös zugesichert
ist, so findet am

Samstag dem 24 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause eine noch¬
malige Aufstreichsverhandlung statt.

Den 15 . April 1847.
Schultheißenamt.

H a i l e r.

Hornberg,
Oberamts Calw.

Liegenschafts - Verkauf und
Gläubiger -Aufruf.

Da es dem hiesigen Bürger und Tag-
. ^ löhncr Jakob

Seeger nicht
DMÄgelungen  ist , ans

scinerLiegenschafr,

welche in früherer Nummer dieses Blattes
näher beschrieben ist, einen entsprechen¬
den Erlös zu erzielen , so wird dieselbe,
wie sie in obigen Nummern beschrieben,

am Samstag dem 24 . April d . I .,
Mittags 1 Uhr,

wiederholt in öffentlichem Aufstreich
unter Leitung der Unterzeichneten Stelle
verkauft , wobei noch bemerkt wird , daß
der zu erfolgende Kauf wo möglich
gleich zuzesagt wird.

Um nun das Schuldenwesen des
Jakob Seeger  auf sicherem Wege
erledigen , zu können , werden alle die¬
jenigen , welche eine rechtliche Forderung
an ihn zu machen haben , aufgefordert,
dieselbe

innerhalb 14 Tagen,
von unten stehendem Datum an gerech¬
net , um so gewisser bei dem hiesigen
Schultheißenamt anzuzeigen , als im
Unterlassungsfall später Niemand mehr
berücksichtigt werden kann.

Die Herren Ortsvorsteher werden
um geeignete Bekanntmachung gebeten.

Den 25 . März 1847.
Schultheißenamt.

K übler.

B e r n e ck,
Oberamts Nagold.

Holzverkauf.
Die hiesige Gemeinde ist gesonnen,

! am
I Montag dem 19 . d. M -,
! Nachmittags 1 Uhr,

in dem Walde Neubann , an
der Wariher Straße,

! ungefähr 30 Klafter gutes i
I Stumpenhol;
! zu verkaufen.
! Die Liebhaber wollen sich zur be-
^nannten Zeit bei dem Hause des För¬

sters Hauser  einfinden.
Den 9 . April 1847.

Aus Auftrag des Stadtraths:
Stadtschultheiß.

Amtsverweser Brenner.

S i m m e r s f e l d,
OberamtS Nagold.

Holzverkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft

Samstag den 24 . d. M -,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus
200 Stämme Floß hol ; und
150 Sägklötze nock in gan¬

zen Stammen.
Liebhaber werden zu diesem Verkauf

höflich eingeladcn.
Den 9 , April 1847.

Schultheiß Schatble.

A i ch hald  e n,
Oberamts Calw.

Wiederholter Liegenschafts-
Verkauf und Gläubiger-

Aufruf.
Da der LiegenschaftS - Verkauf der

Wittwe Bürkle,  Gassenwirthin da-
-vT -Ls hier , am 25 . v.

M . daS erwünsch-
Resultat nicht

erreicht hat , so
wird solche am

Montag dem 19 . d- M .,
Mittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus wiederholt
zum Verkauf gebracht , und zwar:

Gebäude:
Ein zweistöckiges Wohnhaus und

Scheuer unter einem Dach , die
Hälfte an einem Keller
nebst einer Brannt¬
weinbrennerei -Einrich¬
tung , alles in gutem
Stande.

Güter:
Circa 3 Morg . Garten oder Mähe¬

feld beim Haus;
circa 9 Morgen Wald , sehr bestockt,

welcher in 4 Theilen besteht.
Die Bedingungen werden am Ver¬

kaufstag näher bestimmt werden.
Auch haben sich diesseits unbekannte

Kaufsliebhabcr mit Prädikats - und
Vermögens -Zeugnissen auszuweisen.

Um nun das Schuldenwesen obiger
Wittwe Bürkle auf sicherem Wege er¬
ledigen zu können , werden alle diejeni¬
gen , welche eine rechtmäßige Forderung
an dieselbe zu machen haben , aufgefor¬
dert , dieselbe

innerhalb 15 Tagen,
von heute an gerechnet , bei der Unter¬
zeichneten Stelle geltend zu machen , da
im Unterlassungsfall Niemand mehr be¬
rücksichtigt werden kann.

Um rechtzeitige Bekanntmachung wer¬
den die Herren OrtSvorsteher höflich
gebeten.

Den 14 . April 1847.
Schulthcißenamt . Keck.

U n t e r s ch w a n d o r f,
OberamtS Nagold.

Holzverkauf.
Am 20 . dieses Monats

^ werden in den freihcrrlich
v . Kechlerschen  Waldnn-
gen

28 ^4 Klafter Buchen - und Eichen¬
holz,

2772 Stücke buchene und eichene
Wellen und

627 ß
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627 Stucke eichenes und buchenes
Wagnerholz , sehr schonerO .ua-
lität,

im Aufstreich verkauft.
Der Verkauf beginnt

Vormittags 9 Uhr,
wozu die Kausslicbhaber anmit höflich
eingeladen werden.

Den 12 . April 1847 . Ren tamt.
Altheim,

Oberamts Horb.
Floß - , Bau - und Saghvlz-

Vcrkauf-
Die hiesige Gemeinde verkauft

am 27 . dieses Monats,
Morgens 8 Uhr,

aus ihren besitzenden Wal¬
dungen auf dem Stock
, 534 Stamme Rothtanncn,

schönster Qualität , vom 70er ab¬
wärts.

Die Bedingungen werden vor der
Verhandlung im Wald bekannt gemacht.

Den 14 . April 1847.
Aus Auftrag des Gcmeinderaths:

Geweindepflcgcr Klatz.

Warth,
Oberamts Nagold.

W u swanderu n g.
Anna Maria Feuerbacher,  ledig,

von hier , hat sich entschlossen , mit
ihren drei Kindern , nach Nordamerika
auszuwandern , da aber dieselbe keinen
Bürgen stellen kann , so werden alle
diesenigen , welche eine Ansprache an
dieselbe zu machen haben , ausgefordcrr,
ihre Beschwerden

binnen 10 Tagen
bei dem Unterzeichneten Gemeinderath
vorzubringcn.

Es wird aber hiebei nock bemerkt,
daß für dieselbe dicGemeinde das Rei¬
segeld noch bezahlt . Len 14 . April 1847,

Für den Gemeinderath:
Schnltheiß Dürr.

/HlX) Vllt . K . Obcramtsgericht Nagold.
G .Akt. Nick.

Nagold.
Kartoffel - Samen.

Es sind mir heute auf meine Bitte
von der Direktion des landwirthschaft-
lichen Instituts zu Hohenheim einige
Loth Kartoffel - Samen zugekommen,
welche ich denjenigen Landwirthen , die
einen Versuch damit machen möchten,
anbiete . Den 12 . April 1847.

Vorstand des landwirtbschafklichen
Bezirks - Vereins:

Oberamtmann D a se r.

N a g o l d.
Urachcr Bleiche-

Auch dieses Jahr
befördere iw wieder

,L» W^ J °̂ ^ für diese Anstalt Lcin-
und Faden.

Johann Georg Rauser,
Tübinger Bote.

Anfra g e.
Warum erhalten die zum Kameral-

amt Rcuthin gehörigen Schullehrer ihre
Theurungs - Zulagen nicht , während das
Kameralamt Altcnstaig dieselben bereits
alle ausbczahik hat und auch sämmt-
liche Llaaisdicncr sie von crstercm Ka-
mcralamte längst erhalten haben.

W aldd o rf,
Oberamts Nagold.

H e u - B e r k a u f.
40 Ecnlncr sehr gutes Heu verkauft

Johannes Walz,
alt Hirschwirih.

Nagold.
Lehrlings - Gesuch.

Ein hiesiger Schneidermeister wünscht
einen Lehrling gegen billige Bedingun¬
gen aufzunedmcn . Näheres crtheili

G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
Stadtrathswahl betreffend.
Durch den Vorschlag der vereheli¬

chen Montagsvcrsammlung , welcher in

^letzter Nummer dieses Blattes veröf-
. fenilickt wurde , bin ich genöthigt , mich
i an meine werlben . Mitbürger mit Fol-
>gendem zu wenden.

Wenn sich für denselben , in Bezie¬
hung auf mich , bei der Wahl eine Mehr¬
heit ergeben sollte , so sehe ick mich
wegen eigentbümlicher Verhältnisse
meines Geschäfts mit einem Verlust
bedroht , der nicht nur bedeutender seyn
würde , als irgend Jemand sich denkt,
sondern mir auch so nahe gicnge,
als nur Wenige cs vcrmuthen . Ich
hoffe, billig denkenden Burgern möchte
dieß Anlaß genug seyn , mich zu ver¬
schonen ; oder : — sollte Ein Nagolker
Angesichts der bejahrteren Bürgerschaft
zu erkennen geben wollen , für die Lücke,
welcher ich gewachsen seyn solle , keinen
Ersatzmann finden zu können.

Leimsieder Harr.

Nagold.
Kartoffeln zu verkaufen.

Ungefahr 6 Simri auserlesene , vor-
^ züglich gute Unterländer

'M/s ' Kartoffeln,  das Simri zu
> si^ 30 kr . , und einige
Simri etwas kleinere , von

gleicher Qualität , zum Sehen geeig¬
net , sind zu verkaufen . Bei wem,
sagt  G . Zaiser,  Buchdrucker.

W i l d b e r g.
Lchrjungen - Gesuch und Ge¬

schäfts - Empfehlung.
Der Unterzeichnete sucht linier billi¬

gen Bedingungen einen Lehrjungen , des¬
sen Eintritt bis Mitte Mai erfolgen
könnte und sichert einem solchen humane
Behandlung , so wie einen gründlichen
Unterricht in der Drechslerprofession zu.

Zugleich empfiehlt er sein ganz neu
assortirtcs Lager von selbst verfertigten

Drechslerwaaren in
Horn und Hol ; , ua-
mentlich auch ausge - «̂ ^ "^ -̂

zeichnete Faßhahnen , welche nicht schwei¬
ßen , so wre schöne Maßer - und Por¬
zellan -Pfeifen und Beschläge , wie auch
andere darein einschlagende Artikel,
unter äußerst billigen Preisen.

Johannes Herder,
Drechslermcister.

Wohnhaft in dem vormals Schlos¬
ser Straubschcn Hanse beim Hirsch.

B o n d o r f,
Oberamts Herrenberg.

Aufforderung.
Der Unterzeichnete fordert seinen

Sobn , Johannes Stähle,  Küfer-
gesclle , biemit auf , entweder persönlich
nach Hause zu kommen oder seinen
Aufenthaltsort seinen Eltern anzuzeigen.

Den 13 . April 1847.
Johannes Stähle,  Küfer.

Sindlingen,
Oberamts Hcrrenbcrg.

Geld auszuleilien
Bei dem Unterzeichneten liegen ge.

gen gesetzliche Sicherheit 200 fl.
Pflcgschaftsgeld zum Ausleihen
parat . Den 9 . April 1847.

Franz Karl Walter.

Stadtrathswahl in Nagold betreffend.
Nachdem Christian Harr, Leimsieder hier , heute anss Bestimmteste

erklärt hat , daß er durchaus nicht geneigt scy, eine etwa auf ihn fallende Wahl
sum ^ Stadtrathe anzunehmcn , und daher auch vorauszuzeyen ist , daß , wen » diese
seine Erklärung , die er im JnteUigenzblatte veröffentlichen will , der Bürgerschaft
bekannt iviro , dadurch seine Wahl selbst hintcrtneben werden würde , >o bringen
diejenigen Bürger , welche der am verflossenen Montag im Löwen dahier statt ge¬
funkenen Versammlung , in welcher Lammwirth Maier  und Leimsieder Harr
für die bevorstehende Wahl zweier Statträthe in Vorschlag gebracht wurden , nun
anstatt dcS Harr  den Schönfärber Maier ihren Mitbürgern in Vorschlag.



Nagold.

Empfehlung.
Präparat für Ve r b ef f er n n q , Erhaltung und Waf
fer d i «H tma ch n ng von Leder, fv wie  befand ers zu Wie¬
derbelebung alten verdorbenen Lcderwerks . Pa-

tcntirtes Erzeugnis des Laboratoriums von W. L.
Hardegg in Stuttgart.

Von obigem Artikel, der in .allen bemerkten Eigenschaften als v o r-
züglich und bewährt anerkannt  ist , bade ich für hier und die Um¬
gegend den Verkauf übernommen, und empfehle nun solchen zu geneigter
Abnahme bestens.

DaS Präparat wird in Töpfen ä 18 kr. und 30 kr. nebst Gebrauchs-An¬
weisung abgegeben.

Bei Abnahme größerer Quantitäten kann ich den Preis , nach dem Pfund
berechnet, bedeutend billiger  stellen . Besonders Pferde - und Egui-
p a g e n - B esi her , Posthalier , Gerbereien , Brauereien , Floß - und
Hol ; Händler  rc . mache ich auf diesen für sie so wichtigen  Artikel auf¬
merksam.

Nagold, im März 1847.
Christ - stried. Kuppler.

Königlich Sardinisehes Staats Mulchen
von 3,000,000 Franken.

Am 1. Mai 1847 findet in Frankfurt a. M . die 2te Gewinn-Verloosung
dieses Staats - Anlehens statt, bei welcher 4000 Gewinne, alS: Fr . 60,000,
Frl 8000 , 2 >r00, 3 » Zoo , 10 s ISO , 10  L 7S , und 3974 - 40,
gezogen werden.

Die Königliche Original - Obligationsloose kosten 20 fl. ; wer sich jedoch
nur für obige Gewinn - Ziehung zu betheiligen wünscht, hat lediglich 2 fl.
30 kr. für ein ganzes Loos und 1 fl. 15 kr. zur Betheiligung für ein halbes
Loos einzusenden. Pläne gratis.

Nach beendigter Ziehung wird die amtliche Liste der gezogenen 4000
Gewinne pünktlich eingcsandt.

Moriz I . Stiebel , Banquicr in Frankfurt am Main.
N .S . Auf dem Eomptoir dieses Blattes kann der Verloosungsplan einge¬

sehen werden.

Den

Beuren.
Geld auszuleiherr.

dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung 200 fl.
Pslegschaftsgeldzum Anslecheu
parat.
14. April 1847.

Jakob Kirn,  Pfleger.

Horb.
Verlorenes Medaillon.

Am Montag dem 29. Marz ging
!von hier bis zur Gündringer Steige
!ein großes vergoldetes Veceranen-Me-

daillou,  für einen Feldzug bezeichnet,
verloren ; der redliche Finder beliebe
solches, da es ja doch für Niemand

Hanf-

anders einen Werth hat, gegen Erkennt¬
lichkeit bei mir abzngeben.

Franz Geßler,
Kaufmann.

Äl t e n sta i g.
Samen Kffert.
Lein- und Klee-Samen von
vorzüglicher Güte empfehle
ich unter Zusicherung billiger
Preise zu geneigter Abnahme.

Kaufmann Boger.
Besenfeld,

Oberamts Freudcnstadt.
Wirthfchafts - nnd Liegen¬

schafts -Verkauf oder Verpach¬
tung.

Die Unterzeichneten, David Schaible
und Johann Georg
Mast von Besenfeld

Urnagold, als Be-
_ »sitzer der Bärcnwirth

Kochscheu Liegenschaft in der Erzgrube,
beabsichtigen, dieses Anwesen am

Samstag dem I . Mai d. I -,
Vormittags,

entweder im Ganzen oder theilweise,
je nachdem sich Liebhaber zeigen, zu ver¬
kaufen oder auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Daß die Güter sowohl als die Wirth-
schaft, namentlich die letztere wegen des
Floßbetricbs und des Holzhandels, zu
den besseren zu zahlen sind, und ein
tüchtiger Manu sein gutes Auskommen
findet, wird wohl Niemand bezweifeln.

Die Bedingungen , wclcke billig ge¬
stellt, werden vor der Verhandlung
bekannt gemacht. Auswärtige, uns nickt
bekannte, Liebhaber wollen sick, mir
obrigkeitlich beglaubigten Vermögens-
Zeugnissen versehen, am obigen Tage
aus der Wirlhschasr in Erzgrube cin-
findcn. Den 26. März 1847.

David Schaible.
Johann Georg Mast.

F r u ch tp r e » f e. I Brvd - L§ Fleifchpreife.
Frucht-
gattung.

Altenüai g- Kreudenitadt, Tübingen, Calw. § In Altcimaiq: In Tübingen:den 13. Aprü l817 . i
per Scheffel. «

den 11. April 1847, >
ver Scheffel. j

den 3. April 1847,
ver Scheffel,

den 10. April 1847,
per Scheffel.

4P .Kernenbr.23kr
!Weck3 L. 1 Q . 1 „

4P .Kernenbr.23kr.
Weck3L. 3Q . 1 .
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„ neuer 13 12 30 12 6 _ 13

28
12 26 11 12 30,t2 2 ! 12 6 Kalbfleisch . 6 „ Kalbfleisch. . K »

Kernen . 30 29 40 30 48 30 8l29 20 _ 30 2g 30,29 , Schwfl.abgcz. 9 „ Schwst.abgcz.10 »
Roggen .
Gerne» .
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Revigirt, gedruckt und verlegt von G. Zaiser.
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